
Die Rotkreuz-Grundsätze



Menschlichkeit 
Unparteilichkeit
Neutralität
Unabhängigkeit
Freiwilligkeit
Einheit
Universalität



Die Grundsätze der Internationalen  
Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung

Menschlichkeit, Unparteilichkeit, Neutralität, Unabhängigkeit, 
Freiwilligkeit, Einheit, Universalität – diese sieben Grundsätze 
fassen die Mission, Identität und ethische Haltung der Internatio-
nalen Bewegung in Worte. Sie geben Orientierung für unseren 
täglichen Einsatz und schaffen Vertrauen. 

Die Rotkreuz-Grundsätze bilden das Fundament für unser humani-
täres Engagement: die Unterstützung von verletzlichen Menschen 
und Gemeinschaften in Not – bei Katastrophen, in bewaffneten 
Konflikten und anderen Notsituationen. 

Die Rotkreuz-Grundsätze sind verbindliche Arbeitsprinzipien.  
Seit ihrer Verabschiedung durch die 20. Internationale Konferenz  
in Wien 1965 und die Aufnahme in die Statuten der Internatio- 
nalen Bewegung 1986 gelten sie für alle Mitglieder des grössten 
humanitären Netzwerks der Welt: die 191 nationalen  
Rotkreuz- und Rothalbmondgesellschaften, das Internationale 
Komitee vom Roten Kreuz (IKRK) und die Internationale Föderation  
der Rotkreuz- und Rothalbmondgesellschaften (IFRC). 

Auch wenn sich die einzelnen Mitglieder in ihren humanitären 
Aktivitäten, Strukturen und Einsatzgebieten zum Teil stark  
voneinander unterscheiden: Die sieben Rotkreuz-Grundsätze 
verbinden alle Menschen, die sich weltweit im Namen  
des Roten Kreuzes und des Roten Halbmonds für Menschen  
in Not einsetzen.



Extreme Wetterereignisse zwingen Tausende 
Menschen dazu, ihre Häuser zu verlassen. 
Ganzen Gemeinschaften fehlt es an sauberem 
Trinkwasser, Nahrung und lebenswichtiger 
medizinischer Versorgung. In diesen Zeiten 
helfen das Rote Kreuz und der Rote Halbmond.  
In Notsituationen retten wir Leben und schützen 
die Gesundheit und Würde besonders  
verletzlicher Menschen.



In der Menschlichkeit drücken sich  
der Ursprung und die Mission  
der Internationalen Bewegung aus:  
Sie erfordert Handeln und verbietet 
Gleichgültigkeit, wenn wir mit  
menschlichem Leiden und Not kon-
frontiert sind. 

Der Respekt und der Schutz des 
Lebens und der Würde verletzlicher 
Menschen stehen stets im Zentrum 
unserer Tätigkeiten. Menschlichkeit 
ist damit der oberste Rotkreuz- 
Grundsatz. Sie ist die Grundmotivation  
und der ethische Leitgedanke für 
unsere Arbeit. Alle anderen Grund-
sätze der Bewegung leiten sich  
aus der Menschlichkeit ab und dienen  
ihrer Umsetzung.

«Die Internationale Rotkreuz- und 
Rothalbmondbewegung, entstan-
den aus dem Willen, den Verwunde-
ten der Schlachtfelder unterschieds-
los Hilfe zu leisten, bemüht sich in 
ihrer internationalen und nationalen 
Tätigkeit, menschliches Leiden 
überall und jederzeit zu verhüten 
und zu lindern. Sie ist bestrebt, 
Leben und Gesundheit zu schützen 
und der Würde des Menschen 
Achtung zu verschaffen. Sie fördert 
gegenseitiges Verständnis, Freund-
schaft, Zusammenarbeit und  
einen dauerhaften Frieden unter 
allen Völkern.» 
Statuten der Internationalen  
Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung

Menschlichkeit 



Unparteilichkeit bedeutet Nicht- 
Diskriminierung. Die Internationale 
Rotkreuz- und Rothalbmond- 
bewegung gewährt hilfsbedürftigen 
Menschen Schutz, Hilfe und Betreuung 
– nach gleichem Mass und in gleicher 
Weise. Wir treffen keine Unterschei-
dung nach Herkunft, Nationalität, 
sozialer Stellung, religiöser Zugehörig-
keit oder politischer Überzeugung.

Unparteiliche Hilfe ist frei von Vorurtei-
len und persönlichen Bewertungen. 
Sie erfordert eine sorgfältige und 
objektive Ermittlung des humanitären 
Bedarfs. Wir helfen dort, wo die Not 
am grössten ist und Hilfe am drin-
gendsten benötigt wird: Unsere Hilfe 
richtet sich allein nach den Bedürf- 
nissen verletzlicher Menschen und 
dem Ausmass ihrer Not.

«Die Rotkreuz- und Rothalbmond-
bewegung unterscheidet nicht  
nach Nationalität, Rasse*, Religion, 
sozialer Stellung oder politischer 
Überzeugung. Sie ist einzig bemüht, 
den Menschen nach dem Mass  
ihrer Not zu helfen und dabei  
den dringendsten Fällen den Vor-
rang zu geben.»
Statuten der Internationalen  
Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung

Unparteilichkeit



Alle Menschen sollen am gesellschaftlichen 
Leben teilhaben können – unabhängig von 

Geschlecht, Alter, Herkunft, sozialer Stellung 
oder Beeinträchtigung. Das SRK fördert die 

gesellschaftliche Teilhabe von sozial oder 
gesundheitlich benachteiligten Menschen. 

Damit tragen wir dazu bei, eine gerechte und 
lebenswerte Zukunft für alle Menschen zu 

gestalten.



Das SRK führt einen aktiven Dialog mit Politik 
und Behörden. Dieser Dialog orientiert sich an 
klaren Kriterien und ist allein vom Einsatz  
für mehr Menschlichkeit geprägt. Wir setzen auf 
eine vertrauensvolle Zusammenarbeit, damit  
wir uns im Sinne der Menschlichkeit für  
die Bedürfnisse verletzlicher Menschen einset-
zen können – in der Schweiz und in unseren 
Projektländern weltweit.



Das Vertrauen aller ist für die Arbeit 
der Internationalen Bewegung unent-
behrlich. In Konflikten und bei Kontro-
versen ergreifen wir keine Partei. So 
stellen wir sicher, dass wir stets Zugang 
zu den Menschen erhalten, die unsere 
Hilfe am dringendsten benötigen. 

Neutralität ist kein Wert an sich, 
sondern Mittel zum Zweck: Sie gewähr-
leistet die Sicherheit und Wirksamkeit 
der humanitären Hilfe für notleidende 
Menschen.

Neutralität heisst nicht Gleichgültig-
keit. Im Sinne der Menschlichkeit 
setzen wir uns für schutz- und hilfsbe-
dürftige Menschen ein und vertreten 
ihre Anliegen. Wir stehen nur auf einer 
Seite: der Seite von Menschen in Not.

Erfahren Sie mehr über unseren 
Dialog mit Politik und Behörden↗

«Um sich das Vertrauen aller zu 
bewahren, enthält sich die Rotkreuz- 
und Rothalbmondbewegung der 
Teilnahme an Feindseligkeiten wie 
auch, zu jeder Zeit, an politischen, 
rassischen*, religiösen oder ideolo-
gischen Auseinandersetzungen.» 
Statuten der Internationalen  
Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung

Neutralität

https://www.redcross.ch/de/unser-engagement/wie-wir-arbeiten/dialog-mit-politik-und-behoerden
https://www.redcross.ch/de/unser-engagement/wie-wir-arbeiten/dialog-mit-politik-und-behoerden


Unsere Unabhängigkeit stellt sicher, 
dass wir jederzeit frei von politischer, 
ideologischer oder wirtschaftlicher 
Einflussnahme handeln können. Dies 
gilt zum Beispiel gegenüber staatli-
chen Stellen, öffentlichen oder privaten 
Geldgebenden, den Medien oder  
der breiten Öffentlichkeit. 

Gleichzeitig besitzen Rotkreuz- und 
Rothalbmondgesellschaften eine 
besondere Beziehung zu ihren staat-
lichen Behörden. Auf Basis der soge-
nannten «Rôle dʹauxiliaire des pouvoirs 
publics» unterstützen sie die Behörden 
bei der Erfüllung ihrer humanitären 
Aufgaben. 

Trotz dieser Sonderstellung wahren  
wir stets unsere Eigenständigkeit.  
In Form, Inhalt und Umfang unserer 
Unterstützung für notleidende und 
verletzliche Menschen lassen wir  
uns allein von unseren Grundsätzen 
leiten – allen voran der Menschlichkeit  
und Unparteilichkeit.

Zusätzliche Informationen finden 
Sie hier:  
Rotkreuz- und Rothalbmondge-
sellschaften: ihr Sonderstatus↗

«Die Rotkreuz- und Rothalbmond-
bewegung ist unabhängig. Wenn 
auch die nationalen Gesellschaften 
den Behörden bei ihrer humanitären 
Tätigkeit als Hilfsgesellschaften zur 
Seite stehen und den jeweiligen 
Landesgesetzen unterworfen sind, 
müssen sie dennoch eine Eigen- 
ständigkeit bewahren, die ihnen 
gestattet, jederzeit nach den Grund-
sätzen der Rotkreuz- und Rothalb-
mondbewegung zu handeln.»
Statuten der Internationalen  
Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung

Unabhängigkeit

https://www.redcross.ch/de/unser-engagement/wie-wir-arbeiten/eine-besondere-beziehung-zum-staat
https://www.redcross.ch/de/unser-engagement/wie-wir-arbeiten/eine-besondere-beziehung-zum-staat


Bewaffnete Konflikte und extreme Wetter- 
ereignisse verursachen weltweit grosses Leid. 

Die Internationale Rotkreuz- und Rothalbmond-
bewegung handelt unabhängig und richtet 

ihren Blick auch auf langandauernde und 
vergessene Krisen, die wenig mediale Aufmerk-

samkeit und internationale Unterstützung 
erhalten. So leisten wir einen Beitrag zu einer 

Welt, in der niemand zurückgelassen wird.



Freiwilligenarbeit ist das Herzstück des SRK. 
Ohne den Einsatz von Freiwilligen wäre eine 
Aufrechterhaltung unseres Angebots zugunsten 
sozial und gesundheitlich benachteiligter  
Menschen nicht möglich. Unsere Freiwilligen 
leisten auch Erste Hilfe und retten Leben –  
in der Schweiz und weltweit.



Seit der Gründung des Roten Kreuzes 
bilden Freiwillige das Fundament  
der Internationalen Bewegung. Jeden 
Tag stellen sich die Freiwilligen der  
191 nationalen Rotkreuz- und Rothalb-
mondgesellschaften in den Dienst 
hilfsbedürftiger und verletzlicher 
Mitmenschen. Zusammen bilden sie 
das grösste Freiwilligen-Netzwerk  
der Welt.

Unsere Freiwilligen sind in ihren 
Gemeinschaften fest verankert und 
kennen die lokalen Bedürfnisse.  
Bei Katastrophen und im Krisenfall  
sind sie oft als Erste vor Ort. In abgele-
genen Gebieten sind sie manchmal  
die Einzigen, die die Bevölkerung 
erreichen können. 

Ob freiwillig, ehren- oder hauptamt-
lich: Eine Mitarbeit beim Roten Kreuz 
ist stets professionell und von persön-
lichem Engagement für die Mission der 
Internationalen Bewegung motiviert.

Sie möchten sich im SRK engagie-
ren? Hier erfahren Sie mehr:  
Freiwilligenarbeit beim  
Schweizerischen Roten Kreuz↗

«Die Rotkreuz- und Rothalbmond-
bewegung verkörpert freiwillige 
und uneigennützige Hilfe ohne 
jedes Gewinnstreben.»
Statuten der Internationalen  
Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung

Freiwilligkeit

https://www.redcross.ch/de/unterstuetzen-sie-uns/freiwilligenarbeit/moeglichkeiten-fuer-ein-freiwilliges-engagement
https://www.redcross.ch/de/unterstuetzen-sie-uns/freiwilligenarbeit/moeglichkeiten-fuer-ein-freiwilliges-engagement


Der Grundsatz der Einheit beschreibt 
die Struktur nationaler Rotkreuz- und 
Rothalbmondgesellschaften. In jedem 
Land gibt es nur eine nationale Gesell-
schaft. Die lokalen und regionalen 
Untereinheiten sind nach einheitlichen 
Grundsätzen gestaltet und bilden  
ein Ganzes. 

Nationale Gesellschaften sind offen  
für alle: Sie gewinnen ihre Freiwilligen 
und Mitarbeitenden aus der ganzen 
Bevölkerung – ohne diskriminierende 
Unterscheidung aufgrund von  
Herkunft, Geschlecht, Alter, religiöser 
Zugehörigkeit, sozialer Stellung oder 
politischer Meinung. Diversität ist 
unsere Stärke: So geniessen wir breiten 
Rückhalt in der ganzen Bevölkerung.

Nationale Rotkreuz- und Rothalbmond-
gesellschaften sind im gesamten 
Staatsgebiet aktiv. Dies stellt sicher, 
dass unsere unparteiliche Hilfe  
alle Menschen erreicht, auch in entle-
genen Gebieten.

«In jedem Land kann es nur eine 
einzige nationale Rotkreuz-  
oder Rothalbmondgesellschaft 
geben. Sie muss allen offen stehen 
und ihre humanitäre Tätigkeit  
im ganzen Gebiet ausüben.»
Statuten der Internationalen  
Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung

Einheit



In der Schweiz sorgen 24 Rotkreuz-Kantonal- 
verbände und vier Rettungsorganisationen 

dafür, dass unsere Aktivitäten und Angebote die 
gesamte Bevölkerung erreichen und auf lokale 
Bedürfnisse ausgerichtet sind. Wir engagieren 

uns in den Bereichen Gesundheit, Unterstützung 
im Alltag, Integration, Migration sowie  

Suche und Rettung.



In unseren Einsatzländern arbeiten wir mit den 
lokalen Schwestergesellschaften zusammen. Wir 
unterstützen und beraten sie in der Organisa-
tionsentwicklung, dem Freiwilligenmanagement 
oder der Programmarbeit. Als Teil der Interna-
tionalen Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung 
ist das SRK mit seinen Nothilfe-Teams stets  
einsatzbereit und leistet in akuten Notsituatio-
nen weltweit Katastrophenhilfe.



Die Internationale Rotkreuz-  
und Rothalbmondbewegung ist  
das grösste humanitäre Netzwerk  
der Welt. Mit ihren 191 National- 
gesellschaften ist sie in nahezu jedem  
Land präsent. 

Die nationalen Rotkreuz- und  
Rothalbmondgesellschaften sind lokal 
verankert und voneinander unabhän-
gig. Innerhalb der Internationalen 
Bewegung sind sie gleichberechtigt 
– unabhängig von ihrer Grösse oder 
ihren Ressourcen. Was sie eint, ist  
ihre gemeinsame Mission: menschli-
ches Leid zu verhindern und zu lindern 
– überall auf der Welt.

Universalität bedeutet auch, dass  
die Nationalgesellschaften eine kollek-
tive Verantwortung haben. Sie unter-
stützen sich gegenseitig in ihrer  
Entwicklung und arbeiten in Notsitua-
tionen partnerschaftlich zusammen. 
Die fest verankerte Solidarität unter 
allen Mitgliedern der Internationalen 
Bewegung macht es möglich, lokale 
und globale Herausforderungen koordi-
niert und wirksam zu bewältigen. 

«Die Rotkreuz- und Rothalbmond-
bewegung ist weltumfassend.  
In ihr haben alle nationalen Gesell-
schaften gleiche Rechte und  
die Pflicht, einander zu helfen.»
Statuten der Internationalen  
Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung

Universalität

Lesen Sie hier mehr:  
Internationale Rotkreuz- und 
Rothalbmondbewegung↗

https://www.redcross.ch/de/ueber-uns/internationale-rotkreuz-und-rothalbmond-bewegung
https://www.redcross.ch/de/ueber-uns/internationale-rotkreuz-und-rothalbmond-bewegung


Menschlichkeit 
Wir helfen Menschen – aus Achtung 
ihrer Würde.

Unparteilichkeit 
Wir helfen allen Menschen – und 
allein nach dem Mass der Not.

Neutralität 
Wir ergreifen die Initiative – und 
nicht Partei.

Unabhängigkeit 
Wir handeln nach unseren Grund-
sätzen – und machen uns nicht von 
anderen abhängig.

Freiwilligkeit 
Wir handeln aus Menschlichkeit – 
und nicht aus Eigennutz.

Einheit 
Wir sind ein Rotes Kreuz – überall 
und für alle.

Universalität 
Wir helfen weltumfassend – und als 
Partner für unsere gemeinsamen 
Ziele.

* �Die Verwendung des Begriffs «Rasse» wird im deutschen Sprachgebrauch zunehmend kritisiert. Er ist historisch  
stark belastet und wurde dazu verwendet, die Diskriminierung bestimmter Gruppen von Menschen als «biologisch 
anders» und «minderwertig» zu legitimieren. Das SRK ist sich dieser Bedenken bewusst. Wir weisen darauf hin,  
dass dieser Begriff hier im Sinne von «Herkunft» bzw. «ethnische Zugehörigkeit» verstanden wird. Da es sich hier um  
die offizielle Übersetzung statutarischer Texte handelt, ist eine unilaterale Anpassung durch das SRK nicht möglich.
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Freiwilligkeit – SRK/Ruben Ung (Schweiz), Einheit – SRK/Ruben Ung (Schweiz), Universalität – IFRC (Marokko)
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Erfahren Sie mehr auf unserer 
Webseite: 
Die sieben humanitären 
Grundsätze des Roten Kreuzes↗

https://www.redcross.ch/de/unser-engagement/wie-wir-arbeiten/die-sieben-rotkreuz-grundsaetze
https://www.redcross.ch/de/unser-engagement/wie-wir-arbeiten/die-sieben-rotkreuz-grundsaetze


Schweizerisches Rotes Kreuz
Rainmattstrasse 10
Postfach
3001 Bern
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info@redcross.ch
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